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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03552

Moorkomplex südlich des Waldes von Meuseort nördlich vom Mühlenbach in einer vermoorten Ebene mit einem Komplex aus Sumpfseggen-
Schilfröhricht, Schilf-Silberweidensumpf und Schlankseggenried. Die Fläche war ehemals eine Moorwiese und wurde bereits lange Zeit 
aufgelassen. Im Niorden des Biotops hat sich ein Weidensumpf mit teilweise älteren Silberweiden in der Baumschicht und überwiegend 
Schilf und Sumpfseggen ausgebildet. Der südliche Abschnitt besteht aus einem Mosaik von Schilf-Silberweidensumpf und 
Schlankseggenried. Umgeben ist das Biotop von einem breiten Entwässerungsgraben. Das Substrat besteht aus sehr feuchtem und nassen, 
eutrophen, wenig gestörten Torf. In der weiteren Umgebung befinden sich extensive Weidelandschaften.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix alba Carex acutiformis Carex gracilis Phragmites australis
Urtica dioica

Cirsium arvense Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Glecoma hederacea

Populus tremula Salix cinerea Salix pentandra Sambucus nigra
Calamagrostis canescens Cirsium palustre Filipendula ulmaria Juncus effusus
Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Populus spec.


